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72. lahrgang

Organ und Verlag des Vereins ehe-

maliger Textilfachschüler Zürich und

Angehöriger der Textilindustrie

Organ der Zürcherischen Seidenindu-
strie-Gesellschaft und des Verbandes
Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten

Organ der Vereinigung Schweizeri-
scher Textilfachleute und Absolventen
der Textilfachschule Wattwil

Von Monat
Zunehmende Textilausfuhren — Wie aus der amtlichen

Publikation der schweizerischen Außenhandelsergebnisse
im Jahre 1964 hervorgeht, gelang es der Textilindustrie,
den Auslandabsatz ihrer Produkte wiederum zu steigern.
Der Wert exportierter Textil- und Bekleidungswaren stieg
von 1122 Millionen Franken im Jahre 1963 auf 1218 Mil-
lionen, was einer Zunahme von ungefähr 10 % entspricht.
Damit gelang es auch im abgelaufenen Jahr, die bisherige
steigende Tendenz beizubehalten. Die Zunahme um 10 %

entspricht auch ziemlich genau der Zuwachsrate des ge-
samten schweizerischen Exportwertes, so daß die Textil-
industrie ihren Anteil an der Totalausfuhr, der ca. 11 %

ausmacht, beizubehalten vermochte. Die schweizerische
Textilindustrie, die bekanntlich stark exportorientiert ist
und einen bedeutenden Teil ihrer Produktion im Ausland
absetzt, darf mit dem Ergebnis der Ausfuhren im vergan-
genen Jahr zufrieden sein. Sie hat bewiesen, daß sie sich
auch unter erschwerten Bedingungen, vor allem infolge
zunehmender Handelshemmnisse und verstärkter zoll-
mäßiger Diskriminierung unserer Exporte nach den Län-
dem des Gemeinsamen Marktes, auf den Auslandsmärkten
zu behaupten vermag.

Mit Ausnahme der Schappeindustrie hatten alle Sparten
der Textilindustrie Anteil an den gestiegenen Exporten.
Besonders groß ist die Zunahme wiederum bei der bedeu-
tendsten Gruppe der Kunstfasergarne und Kurzfasern mit
einer Zunahme des Exportes von 239 Millionen Franken
auf 272 Millionen innert Jahresfrist. Auch die Gewebe-
sparten vermochten ihre Ausfuhren zum Teil recht an-
sehnlich zu steigern, ebenso die Stickereiindustrie mit
einer Zunahme von 145 auf 156 Millionen Franken. Relativ
am stärksten ist der Zuwachs bei Bändern aus Seide und
andern Textilien, wo er 16 % ausmacht.

Es ist zu hoffen, daß die günstige Entwicklung der
schweizerischen Textilexporte auch im begonnenen neuen
Jahr anhält und dadurch beiträgt, die gute Beschäftigungs-
läge in diesem Wirtschaftszweig andauern zu lassen.

Strukturwandel in der Textilindustrie — In einem sehr
beachtenswerten Aufsatz, der kürzlich in der «Neuen Zür-
eher Zeitung» sowie in der Fachpresse erschienen ist, weist
Ernst Nef, der Direktor des Vereins Schweizerischer Woll-
industrieller, mit Recht darauf hin, daß sich die Textil-
industrie seit einigen Jahren in einem Umstellungsprozeß
befinde, der noch keineswegs abgeschlossen sei. Tatsäch-
lieh ist sie, bedingt durch eine außerordentlich stürmische.
Entwicklung im Textilmaschinenbau, eine überaus ka-
pitalintensive Industrie mit abnehmender Arbeitsintensi-
tät geworden. Die Automatisierung breitet sich rascher
aus, als man noch vor einigen Jahren annahm. Von dieser
Automatisierung werden auch Mittel- und Kleinbetriebe
erfaßt, wie sie in der Textilindustrie der meisten euro-
päischen Länder vorherrschend sind. Der Kapitaleinsatz
pro Arbeitsplatz ist in modernen Textilbetrieben mehr als

zu Monat
doppelt so hoch als vor etwa einem Dutzend Jahren; er
kann in gewissen Fällen für einen einzigen Arbeitsplatz
bis eine halbe Million Franken und mehr ausmachen. Da
es für die fortschrittlichen Textilbetriebe lebenswichtig
ist, rechtzeitig die erforderlichen Investitionen vornehmen
zu können, kommt der Frage der Kapitalbeschaffung eine
hervorragende Bedeutung zu; eine gänzliche Selbstfinan-
zierung dürfte nur relativ wenigen Firmen möglich sein.
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Der Verfasser weist dann auf das Problem der Rationa-
lisierung hin und fordert eine bessere Ausnutzung des
modernen Produktionsapparates im Mehrschichtenbetrieb.
Hier ist immerhin die Bemerkung anzubringen, daß sich
nicht alle Textilbetriebe gleicherweise für den Schichten-
betrieb eignen, so daß diese Frage von Fall zu Fall genau
abgeklärt werden muß. Mit Recht wird sodann ausgeführt,
daß zur Förderung des Absatzes auf dem Gebiete der
zwischenbetrieblichen Zusammenarbeit und des intensiven
Erfahrungsaustausches noch viel getan werden könnte.
Auch müßten die Textilunternehmer dem Verbund noch

vermehrte Aufmerksamkeit schenken. Dabei sollte eine
Zusammenarbeit nicht auf Firmen der gleichen Fabrika-
tionsstufe beschränkt bleiben, sondern auf Vor- und Nach-
stufen ausgedehnt werden. Der Verfasser weist ferner dar-
auf hin, daß trotz starker Investitionstätigkeit in den letz-
ten Jahren in den Textilbetrieben noch viele veraltete
Maschinen zu ersetzen wären. Dies ist sicher richtig, wo-
bei allerdings daran erinnert sei, daß hier die Pläne oft
infolge ungenügender Finanzierungsmöglichkeiten länger
als beabsichtigt zurückgestellt werden müssen.

Dr. P. Strasser

Handelsnachrichten

Der Export von Seiden- und Kunstfasergeweben
Dr. Peter Strasser

Die Ausfuhr von Seiden- und Rayongeweben aus der
Schweiz, inklusive Eigenveredlungsverkehr, hat sich in
den letzten vier Jahren wie folgt entwickelt:

Ausfuh.ru;ert in Millionen Franken

Jahr Welt Europa Amerika Asien Afrika Austral

1961 133,8 99,6 19,4 5,6 5,6 3,6
1962 143,5 106,4 21,6 6,3 5,5 3,7
1963 141,6 101,9 19,0 9,6 6,3 4,8
1964 147,1 103,8 20,4 10,7 7,6 4,6

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, daß der
Exportwert, gesamthaft betrachtet, angestiegen ist, aller-
dings nicht in sehr starkem Maße und nicht kontinuier-
lieh, indem im Jahre 1963 ein kleiner Rückgang zu ver-
zeichnen war. Immerhin kann für 1964 im Vergleich zu
1961 eine Zunahme um ungefähr 10 % registriert werden.
Betrachtet man die Verteilung dieser Ausfuhren auf die
Erdteile, so fällt die dominierende Rolle Europas als
Abnehmer auf. Betrug der Anteil Europas am gesamten
Export im Jahre 1961 74%, so sank dieser Prozentsatz im
Jahre 1964 auf 71 %, während die übrigen Kontinente

ihre Anteile leicht zu steigern vermochten. An dieser
Zunahme war vor allem Asien beteiligt und innerhalb
dieses Erdteiles Japan, das sich zu einem immer besseren
Kunden der schweizerischen Seidenindustrie entwickelt
— eine Erscheinung, die für das klassische Land der Seide
nicht unbedingt auf der Hand liegen würde. So steigerten
sich die Bezüge Japans seit 1961 mit 0,9 Millionen Franken
auf 1,3 Millionen im Jahre 1962, auf 2,4 Millionen im
Jahre 1963 und auf 3,9 Millionen im Jahre 1964. Damit
ist Japan mit großem Abstand dasjenige Abnehmerland,
das seine Bezüge aus der Schweiz prozentual am stärksten
gesteigert hat.

Von besonderem Interesse ist die Frage, wie sich die
Exporte schweizerischer Seiden- und Rayongewebe im
wirtschaftlich gespaltenen Europa entwickelt haben. Dar-
über geben die folgenden Zahlen einigen Aufschluß:

Ausfuhrwert in Millionen Franken
Jahr Europa EWG EFTA übriges Europa
1961 99,6 59,7 36,5 3,4
1962 106,4 63,4 40,3 2,7
1963 101,9 57,3 39,1 5,5
1964 103,8 54,0 41,3 8,5
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Die Länder der EWG und EFTA zusammen nehmen
weitaus den größten Teil der Lieferungen nach euro-
päischen Staaten auf. Der Anteil des übrigen Europas ist
jedoch im Steigen begriffen. Seit 1962 gehen die Exporte
nach den EWG-Ländern zurück, was in erster Linie auf
die zunehmende zollmäßige Diskriminierung unserer Ex-
porte zurückzuführen sein dürfte. Bekanntlich werden
die internen Zölle zwischen den EWG-Ländern schritt-
weise abgebaut und betragen zurzeit nur noch 30% der
ursprünglichen Höhe, während die Außenzölle, also auch
gegenüber der Schweiz, gleich hoch blieben oder sogar
noch nach oben korrigiert wurden. Dies hat zur Folge,
daß zum Beispiel ein Kunde in Deutschland, dem unge-
fähr gleichwertige Ware aus Frankreich und der Schweiz
angeboten wird, für die französischen Artikel bedeutend
weniger Zoll bezahlen muß und sich damit in immer
stärkerem Maße für Lieferanten aus der EWG entscheidet.
Es ist uns bekannt, daß viele Großkunden in der EWG
beim Einkauf systematisch auf EWG-Waren umstellen
und in EFTA-Ländern nur noch das beziehen, was sie
sonstwo nicht erhalten können. Wenn der Rückgang
unserer Ausfuhren nach der EWG nicht noch stärker aus-
gefallen ist, so ist dies wohl auf die großen Anstrengungen
unserer Exporteure und auf den Qualitätsvorsprung, den
Schweizer Ware trotz allem noch zu bieten vermag, zu-
rückzuführen. Je weiter aber der interne EWG-Zollabbau
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